
Seminar für Alte Geschichte 

Erfahrungsbericht 

Partneruniversität 

Zeitraum 

Kontakt: 

Studierende, die sich für einen Auslandsaufenthalt interessieren, dürfen mich 
kontaktieren (Kontaktdaten auf Anfrage). 

Vorbereitung zu Hause (z. B. Krankenzusatzversicherung, Anreise, Sprache lernen, Be-
werbungsverfahren, Praktisches) 
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Wohnungssuche und erste Unterkunft (z. B. Uni-Housing, Herbergen, Internetseiten, be-
steht die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln?): 

Wege zum Zielort/ Anreise (z. B. Erfahrungen zu Bus-/ Flug-/Bahnanschluss): 
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Organisatorisches vor Ort (z. B, Bankkontoeröffnung, öffentlicher Transport, günstige 
Supermärkte, deutsche Vertretungen, medizinische Versorgung + zusätzliche Versiche-
rung!): 

Universität (z. B. empfehlenswerte Veranstaltungen/Dozierende, Termine, Bibliotheken 
und Arbeitsmöglichkeiten, Gestaltung der Lehre, Prüfungsmodalitäten) 
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Wo findet man das Vorlesungsverzeichnis der Universität bzw. des Fachbereichs Ge-
schichte? (auf welcher Internetseite bzw. wo kann man sonst eine Liste über angebotene 
Veranstaltungen erhalten?) 

Betreuung vor Ort (z. B. Namen der Ansprechpartner*innen, Erasmusveranstaltungen; 
Wer konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen?): 
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Ungefähre Lebensunterhaltungskosten (z. B. was ist teuer, was ist günstig, inwieweit 
reicht das Stipendium?): 

Das Leben vor Ort (z. B. Aktivitäten, ESN, Kultur, Ausflüge, Sport, Stadt, Jobben): 
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Unbedingt empfehlenswert: 

Unbedingt abzuraten von: 

Sonstiges erwähnenswertes: 


	Partneruniversität_2: Universität Innsbruck 
	Zeitraum_2: 09.2025 bis 02.2026
	werbungsverfahren Praktisches: Eine zusätzliche Krankenversicherung habe ich für meinen Aufenthalt in Innsbruck nicht abgeschlossen, da ich durch meine deutsche Krankenversicherung bereits in vielen Fällen abgesichert war. Die Anreise verlief reibungslos: Nach einer etwa halbtägigen Zugfahrt erreichte ich mein Ziel Innsbruck problemlos. Da in Österreich Deutsch gesprochen wird, musste ich mich lediglich an den Dialekt gewöhnen, was mir jedoch nach einigen Wochen leichtfiel. Auch die Bewerbung verlief sehr gut. Durch Herrn Hagen hatte ich jederzeit einen Ansprechpartner, an den ich mich bei Fragen wenden konnte. So konnte ich passende Kurse in Innsbruck auswählen, die ich mir in Münster anrechnen lassen kann. Da ich zuvor noch nie in Innsbruck gewesen war, habe ich mich im Vorfeld etwas mit der Stadt beschäftigt und mich über mögliche Aktivitäten informiert.

	steht die Möglichkeit die Wohnung an Nachfolger aus Münster weiterzuvermitteln: Die Wohnungssuche verlief für mich glücklicherweise sehr unkompliziert. Da die Universität Münster eine Liste mit Kontakten aus Innsbruck zur Verfügung stellte, die sich im selben Zeitraum im Erasmus befanden, konnte ich gezielt Personen anschreiben, die ihr Zimmer untervermieteten.
Ich kontaktierte daraufhin eine Person aus der Liste, wurde zu einem kurzen Kennenlernen („Casting“) eingeladen und hatte das Glück, dass alles gut passte und ich das Zimmer schließlich bekommen konnte.

	Wege zum Zielort Anreise z B Erfahrungen zu Bus FlugBahnanschluss: Da es eine gute Zugverbindung nach München gibt und es von dort aus nur etwa zwei Stunden nach Innsbruck sind, hatte ich keine Probleme bei der Anreise. Vom Bahnhof aus konnte ich sogar zu meiner Wohnung laufen. Das Bus- und Bahnsystem in Innsbruck ist zudem sehr unkompliziert.
	rung: Ich musste kein zusätzliches Bankkonto in Innsbruck eröffnen. Zwar habe ich einen Monat in einem Pop-up-Store gearbeitet, dafür war jedoch kein österreichisches Konto erforderlich. Der öffentliche Nahverkehr in Innsbruck ist sehr gut ausgebaut. Mit Bus und Bahn kommt man schnell und unkompliziert überall hin, zudem fahren die Verkehrsmittel in kurzen Abständen. In der Nähe meiner Wohnung befand sich direkt ein Spar, gelegentlich bin ich jedoch auch zum Hofer gegangen, da dieser deutlich günstiger ist. Vor Ort musste ich mich bei organisatorischen Fragen an keine spezielle Stelle wenden, da insgesamt alles reibungslos funktionierte. Bei Fragen konnten mir die Dozierenden jederzeit weiterhelfen. Einmal musste ich in Innsbruck einen Hausarzt aufsuchen. Die dabei entstandenen Kosten habe ich selbst getragen, da diese jedoch gering waren, stellte dies kein Problem dar. Wären es höhere Kosten gewesen, hätte es sicherlich auch eine Möglichkeit gegeben. 

	und Arbeitsmöglichkeiten Gestaltung der Lehre Prüfungsmodalitäten: Meine Veranstaltungen im Fach Geschichte haben mir im Großen und Ganzen sehr gut gefallen. Besonders empfehlen kann ich das geschichtsdidaktische Proseminar bei Frau Irmgard Bibermann. Im Hinblick auf mein Lehramtsstudium konnte ich dabei wertvolle Einblicke in die Holocaust Education gewinnen. Auch in meinem Zweitfach Erziehungswissenschaften habe ich interessante Veranstaltungen besucht, die mir gut gefallen haben. Insgesamt gibt es in Innsbruck zahlreiche Bibliotheken. Da ich in der Nähe der Zentralbibliothek gewohnt habe, bot es sich für mich an, dort regelmäßig zu lernen. Über die App „Anny“ konnte man zudem bequem Arbeitsplätze in den Bibliotheken reservieren. Im Fach Geschichte ist das Studium in Österreich stärker orts- bzw. regionalbezogen ausgerichtet, was ich als sehr positiv empfunden habe. Die Prüfungsleistungen bestanden aus schriftlichen Abgaben sowie einer mündlichen Prüfung und waren damit vergleichbar mit den Anforderungen in Münster.

	Veranstaltungen erhalten: https://www.uibk.ac.at/de/studien/ba-geschichte/

Einfach nach unten scrollen und sich die „Gesamtfassung des Curriculums“ herunterladen. 


https://lfuonline.uibk.ac.at/public/lfuonline_lv.home

Hier findet man das Vorlesungsverzeichnis für das bevorstehende Semester.
	Wer konnte Dir am besten bei Fragen weiterhelfen: Durch das ESN-Programm gab es zahlreiche Möglichkeiten, an Veranstaltungen teilzunehmen. Fast wöchentlich hatte man die Gelegenheit, andere Erasmus-Studierende kennenzulernen und sich untereinander auszutauschen. In diesem Rahmen gab es auch immer Raum für mögliche Fragen. 


	reicht das Stipendium: Innsbruck ist im Vergleich zu Münster insgesamt etwas teurer. Bei WG-Zimmern hängt der Preis stark von Lage und Größe ab; entscheidet man sich für einen Wohnheimplatz, ist es in der Regel günstiger. Da mein WG-Zimmer sehr zentral gelegen und zudem recht groß war, fiel die Miete entsprechend höher aus. Auch die Supermärkte sind insgesamt teurer als in Deutschland. Der günstigste Anbieter ist Hofer, das österreichische Pendant zu Aldi, jedoch liegen auch dort die Preise im Vergleich etwas höher.

	Das Leben vor Ort z B Aktivitäten ESN Kultur Ausflüge Sport Stadt Jobben: Innsbruck ist eine sehr vielseitige Stadt. Besonders prägend sind die zahlreichen sportlichen Aktivitäten: Ob Wandern, Mountainbiken, Skifahren oder andere Sportarten – viele Menschen verbringen ihre Freizeit auf diese Weise. Darüber hinaus gibt es natürlich auch viele Bars, Kinos, Cafés und Restaurants. Im Winter ist die Stadt zudem stark von Tourist:innen geprägt, die unter anderem die zahlreichen Weihnachtsmärkte besuchen. Zwar ist Innsbruck insgesamt recht überschaubar, dennoch gibt es sehr viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung. Auch in der umliegenden Region lassen sich zahlreiche Ausflüge unternehmen. Wie bereits erwähnt, bietet zudem das ESN viele Freizeitangebote an, an denen man teilnehmen kann, aber nicht muss.

	Unbedingt empfehlenswert: Wenn man in Innsbruck Skifahren möchte, lohnt es sich auf jeden Fall, das Freizeitticket zu erwerben. Sehr empfehlenswert ist außerdem der Goetheweg auf der Nordkette – allerdings ist dieser nichts für Menschen mit Höhenangst. Zu meinen Lieblingsbars zählten definitiv das Treibhaus und das Moustache. Auch ein Ausflug nach Bozen mit dem FlixBus ist sehr zu empfehlen.

	Unbedingt abzuraten von: Innsbruck ist stark sportlich geprägt, und viele Menschen verbringen daher viel Zeit in der Natur. Ich würde sagen, dass die Stadt besonders für diejenigen attraktiv ist, die sich für solche Aktivitäten interessieren.
	Sonstiges erwähnenswertes: Die Supermärkte schließen unter der Woche bereits gegen 19:30 Uhr und am Wochenende schon gegen 18:30 Uhr. Deshalb sollte man rechtzeitig einkaufen gehen. In Innsbruck gibt es zudem Stadträder, die man über den Universitätszugang jeweils für 30 Minuten kostenlos ausleihen kann.

	Kontrollkästchen1: Off


